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Preiserhöhung fürs Parken am Klinikum - VCD fordert Verbesserungen im ÖPNV
Der VCD Heidenheim nimmt Stellung zu den geplanten Preiserhöhungen für das Abstellen von Kraftfahrzeugen am Klinikum. „Dies kann einen Anstoß geben, den Umweltverbund zu stärken“, sagt Reinhard Walloschke vom VCD Heidenheim. Denn es verringere den massiven Fehlanreiz, dass Parken günstiger sei als ein Busfahrschein. Darüber hinaus sieht der VCD die Heidenheimer Stadtverwaltung in der Pflicht, das ÖPNV Angebot an die Schichtanfangszeiten anzupassen. Trotz entsprechender Anträge des VCD in der Fahrplanbesprechnung beim Landratsamt zeigt sich die Stadtverwaltung unbeweglich. Es sei kein Wunder, dass so viele Mitarbeiter des Klinikums mit dem Auto kommen müssten.
Im Gegensatz dazu sei der Großteil der Besucher aber nicht unbedingt auf das Auto angewiesen. Sie können den ÖPNV nutzen, denn der Bus fährt halbstündlich.  Oder aber zu Fuß auf den Schlossberg gehen. Dass dies eine praktikable Lösung ist, beweisen die vielen Nutzer der Schlossberg-Aufgänge morgens, in den Mittagsstunden und zur Abendzeit. Wer Auto fahren möchte, soll dies natürlich tun dürfen, aber die damit verbundenen Kosten nicht der Klinik mit ihrem Parkhaus auflasten. „Mobilität für Menschen bedeutet aber, den Umweltverbund aus Fußgängern, Elektrofahrrad und öffentliche Nahverkehr zu stärken“, sagt Reinhard Walloschke.  Zudem könnten so die Anwohner an den Zufahrtsstraßen entlastet werden, ganz ohne neue Straßen zu bauen.
